
Winter School 2024
Bergische Universität Wuppertal

18.03 – 22.03.2024

Digitale Editionen

Konzepte – Methoden – Praktiken

Patrick Sahle



Digitale Editionen

Patrick Sahle 

• Editionen? Definition? Wozu?
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• Best Practice digitaler Editionen
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Editionen?

Editionen: 1790

Laufend: 220

Kritische Ed.: 427

Digitale Edition:   181

Dig.Ed., laufend:    80

Editionen

alte Kulturen 189

EZW 18

Geschi 336

Medien 145

Literatur 307 

Philo 110

Reli 215

Linguistik 78

Theologie 183

Andere Förderer?

Akademienprogramm?

Institutsprojekte?

Dissertationen?

Private Projekte?
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Common Sense?

17.03.2024
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Editionen

• Wer? Fachdisziplinen
• Philologien, Sprachwissenschaften, Geschichte, Philosophie, 

Theologie, Musikwissenschaft, Altertumskunde, 
Wissenschaftsgeschichte etc. etc. 

• Was? Gegenstände
• Literarische Werke, Autoren-Œuvres, Textsammlungen, 

Dokumente (Handschriften), Nachlässe, Korrespondenzen, 
Tagebücher, Notizbücher, Urkunden, Partituren, 
Geschäftsschriftgut, Siegel, Teppiche

• Wie? Editorische Schulen
• Historisch-kritische Ausgabe, Urtext-Rekonstruktion, Copy-

Text / Leittext, Variorum-Edition, genetische Edition, 
Documentary Editing, Material Philology, Diplomatische 
Edition, Regestenedition
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was sind (traditionellerweise) 
Editionen?

Sichtung der Überlieferung
+ Textkritik 
+ Konstituierter Text 
+ Publikation 
--------------------------------
= Edition
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(was sind (verallgemeinert gesprochen) 
Editionen?

Edition ist die erschließende Wiedergabe 
historischer Dokumente

A Scholarly Edition is the critical 

representation of historical documents.

L'édition scientifique consiste en la 

représentation critique des documents 

historiques
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(was sind) Editionen?

- Wiedergabe?
- Erschließung?
- Dokumente?
- Historisch?

Edition ist die erschließende 

Wiedergabe historischer Dokumente

- Wo ist das Werk?
- Edendum?
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Digitale Editionen
You
Nun gibt es in diesem Bereich "digitale Editionen". Worin unterscheiden sich diese digitalen Editionen von dieser 
klassischen Definition? 

ChatGPT
Digitale Editionen unterscheiden sich von traditionellen, gedruckten kritischen Editionen vor allem durch die Nutzung 
digitaler Technologien und Medien für die Erstellung, Darstellung und Analyse des Textes. Wesentliche Unterschiede 
umfassen:
1. Zugänglichkeit und Verbreitung: Digitale Editionen sind oft leichter zugänglich und können einem breiteren 

Publikum online zur Verfügung gestellt werden.
2. Interaktivität: Sie bieten oft interaktive Funktionen, wie z.B. Suchfunktionen, Verlinkungen, und die Möglichkeit, 

verschiedene Textversionen direkt miteinander zu vergleichen.
3. Multimedialität: Sie können Text mit Bildern, Audio- und Videomaterialien sowie anderen digitalen Ressourcen 

verbinden.
4. Dynamik: Digitale Editionen können leicht aktualisiert und erweitert werden, wodurch sie flexibler auf neue 

Forschungsergebnisse reagieren können.
5. Analysewerkzeuge: Sie ermöglichen den Einsatz von digitalen Werkzeugen zur Textanalyse, was neue 

Forschungsansätze und -ergebnisse fördern kann.
6. Versionierung und Varianten: Digitale Technologien erlauben es, verschiedene Textversionen und -varianten 

effizient zu dokumentieren und darzustellen, oft in einer Weise, die in gedruckten Ausgaben nicht praktikabel 
wäre.

Trotz dieser Unterschiede bleibt das grundlegende Ziel digitaler Editionen dasselbe wie das traditioneller kritischer 
Editionen: die Bereitstellung eines zuverlässigen und authentischen Textes basierend auf sorgfältiger 
wissenschaftlicher Arbeit.
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Digitale Editionen? Bestimmung und Abgrenzung

(wirklich schöner Vortrag) 

Patrick Sahle, Den Haag, 2012, 

http://prezi.com/mdt8efbe3o3a/

Print : Digital Scholarly Editing. Theory, 

Practice and Future Perspectives. Ed. by 

M. Driscoll and E. Pierazzo. Cambridge: 

Open Book Publishers, 2016
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Digitale Editionen: Bestimmung und Abgrenzung 

• Alte Ziele!
• Grundlagenarbeit für die weitere Forschung
• Kritische Auseinandersetzung mit der Überlieferung; 

Erarbeitung von wissenschaftlichen 
Informationsressourcen 

• Stabilisierung, Kanonisierung, Referenzierbarkeit

• Neue Ziele?
• Neue Möglichkeiten: Ausgangsdaten, Werkzeuge, 

Publikation
• Veränderte theoretische Annahmen / Grundlagen?
• Neue Erwartungen an Editionen
• Neue Nutzungsszenarien
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Digitale Editionen: Wozu?

• Alte und neue Ziele
• Die alten Ziele mit den besten verfügbaren Mitteln (Werkzeugen) erreichen
• Sind alte Ziele jetzt erst realisierbar?
• Neue Ziele erreichbar machen

• Adäquanz zu den aktuellen Publikationsmöglichkeiten
• Leistungsfähigere, funktionsmächtigere Publikationsformen?

• Adäquanz zum aktuellen Informations-Ökosystem
• … Zugänglichkeit, Vernetzung, Zusammenspiel

• Bessere Nutzungsmöglichkeiten
• Browse/Search, spezielle Funktionalitäten
• Algorithmische Verwendung

• Bessere Nachhaltigkeit?
• Schlechtere Nachhaltigkeit? Aber das Buch …
• Sicherung durch Kopien
• Standardisierung?
• Kontinuierliche Re-Publikation
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Digitale Editionen

• … ist mit digitalen Medien publiziert
• … kann nicht ohne essentielle Verluste an 

Inhalt oder Funktionalität gedruckt 
werden

→ eine digitalisierte Edition 
ist keine digitale Edition

Eine digitale Edition ist eine Edition, 

die einem digitalen Paradigma folgt

was ist denn nun wirklich eine digitale Edition?



Digitale Editionen

Patrick Sahle 

„Paradigmen“ digitaler Editionen?

- Explizite Modellierung
- Multimedia
- Multiple Textformen
- Tiefe Erschließung / Annotation
- Netzwerk, Links
- Produkt vs. Prozess
- Offenheit
- Akteure und Rollen
- Komplexität
- Kontextualität, Entgrenzung
- Datenorientierung, Generativität
- Multiple Publikationsformen
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Das Kernparadigma digitaler Editionen?

• Was ist des Pudels Kern?
• Inhalt-Form I, Inhalt-Form II
• Einfach: single source principle
• Unterscheidung Repräsentation & Präsentation

= Daten & Medien
• Die Präsentation ist arbiträr (?!)
• Konsequenz: Transmedialisierungsthese

Eine digitale Edition ist eine Edition, die 

einem digitalen Paradigma folgt

Zwischen Mediengebundenheit und Transmedialisierung. Anmerkungen 

zum Verhältnis von Edition und Medien. 

In: editio 24 (2010), S. 23-36.
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Das Kernparadigma digitaler Editionen?

„die Essenz des gegenwärtigen 
Medienwandels ist nicht der 

Wechsel von analogen zu digitalen 
Medien, sondern der Übergang vom 
Denken in Medien zum Denken in 

Modellen und Daten “

Eine digitale Edition ist eine Edition, die 

einem digitalen Paradigma folgt
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Transmedialisierung? Beispiel I
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http://vangoghletters.org/vg/letters/let695/letter.html
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Transmedialisierung? Beispiel I
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https://teipublisher.com/exist/apps/tei-publisher/test/let695.xml
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Transmedialisierung? Beispiel II
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Transmedialisierung? Beispiel II
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Transmedialisierung? Beispiel II
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Transmedialisierung? Beispiel III
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https://www.briefedition.alfred-escher.ch/


Digitale Editionen

Patrick Sahle 

Transmedialisierung? Beispiel III
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Digitale Editionen – als Summe der Praxis

Die Theorie und Methodik der digitalen Editorik ergibt sich 
aus den (immer noch) experimentellen Prototypen (und 

ihrer Vorbildfunktion), einer sich allmählich ausbildenden 
Best Practice, generischen Lösungsansätzen und der 
theoretischen Diskussion über die Prototypen und 

generischen Lösungen.

Inkunabelzustand digitaler Medien?

Wo  bleiben (nach 25 Jahren) die etablierten Standards?
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Beispiele Digitaler Editionen: Katalog I

https://dig-ed-cat.acdh.oeaw.ac.at/browsing/editions/
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Beispiele Digitaler Editionen: Katalog II
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http://v3.digitale-edition.de/
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Beispiele Digitaler Editionen: Katalog III
Nicht-öffentliche Vorab-Version
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Beispiele Digitaler Editionen: Katalog III

https://c105-100.cloud.gwdg.de/registry/entities/edition/

Nicht-öffentliche Vorab-Version
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Beispiele Digitaler Editionen

Learning by best practice – Welche Editionen sollte man kennen?

Einzelwerk: Petrus Plaoul – Thoreau – Chaucer-Prologue
Briefeditionen: Weber – Escher – Van Gogh - Schlegel
Notizbücher: Fontane – Shelley-Godwin
Tagebücher: Godwin – Okopenko
Manuskripte: Jane Austen
Genetisch: Faustedition – Koeppen – Beckett – Schnitzler – Lokalbericht
Handschrift: Codex Sinaiticus – Hugo v. Montfort – Vercelli Book
Ges. Werke: Harpur – Whitman – Rossetti – Newton 
Serielle Quellen: Old Bailey – Casebooks – Jahrrechnungen Basel
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Best Practice Digitaler Editionen?
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https://ride.i-d-e.de/
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Im Herz der Edition: Der Text

3. Präsentation von Text in Editionen

2. Repräsentationen von Text in Daten

1. Begriffe von Text bei Editor*innen
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Der Text der Edition. 

Beispiel I: Textpräsentationsschichten
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Der Text der Edition. 

Beispiel II: Welcher Text? Woher? Wie?
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• Text als Serie von Wörtern, Zeichen 
• [kritischer rekonstruierter konstruierter Text] … best manuscript Text
• normalisiert, regularisiert, standardisiert, transformiert: 

Orthographie, Interpunktion, Textstruktur, Satz (Großschreibung, 
Kursivierung, Anführungszeichen) etc.

• Handschriftenphänomene (Seitenumbruch)

http://petrusplaoul.or

g/text/textdisplay.php

?fs=lectio1
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• Apparat: externe Referenzen
• Apparat: Varianz (andere Textzeugen)
• Textvergleich: Transkriptionsstufen?
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https://www.rhodomanologia.de/html/Rhod.Crus.Turc.html

https://www.rhodomanologia.de/html/Rhod.Crus.Turc.html
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Der Text der Edition. 

Beispiel III: Textwiedergabeformen und …
… was ist eigentlich Text?
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• Text als Faksimile
• Text als Transkription (mit Zeilenumbrüchen)

• Transkription? Befund – Verarbeitung – Deutung
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• Text als „original text“

• Text als Übersetzung
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• Beschreibung des Dokuments (Insgesamt, Spezifika)
• Zusätzliche Anmerkungen & Erläuterungen
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Der Text der Edition. 

Beispiel IV: Text in Kontext, in Nutzung, in 
Aktion
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Der kontextualisierte Text
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Briefe? Erschließung: Personen – Orte – Ereignisse 
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„named entities“ – ausgezeichnet, identifiziert, verlinkt
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Diplomatische Transkription?   Z.B. Streichungen – Hinzufügungen (diakritische 

Präsentation) 
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Der Text der Edition. 

Beispiel V: Text von Form zu Inhalt?
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• Faksimile

• Transkription – welche Art von Transkription?
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• Datenblatt

• Faksimile

• Druckfassung

• TEI-Daten

• RDF

• Dynamischer

Datenkorb durch

Auswahl

→ CSV download
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• edierter 

Text

• Datenblatt

• TEI XML

• RDF XML



Digitale Editionen

Patrick Sahle 

Text als Daten
• Display

• CSV

• Excel-Tabelle
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Der Text der Edition. 

Beispiel VI: Text als Geräteadaption?
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• Edierter Text
• Modernisierter Text
• Vorgelesener Text
• Edition als „App“

http://sd-editions.com/CantApp/GP/

http://sd-editions.com/CantApp/GP/
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Das pluralistische Textmodell
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Text als Idee, Intention, Inhalt, Bedeutung, Semantik

Text als sprachlicher 

Ausdruck, linguisti-scher 

Code, Serie von Wörtern

Text als Dokument 

(materiell, indivi-duell), 

Text als Medi(um/al)

Text als (visuelles) 

Zeichen

Text als Fassung

Text als Werk, Struktur
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Textliche 
Elemente in 
Editionen

http://www.confessio.ie/
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Textliche Elemente in Editionen
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Book of Armagh

Manuscript

descriptions

Critical textDiplomatic transcription
(Book of Armagh)

Facsimiles

editio princeps etc.

White edition
(work structure)

Introduction

External references

Articles

Translations

Commentary

Bieler’s annotated 

Copy of White’s edition
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http://kups.ub.uni-koeln.de/5056/
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Multiple 
Texte in 

der 
EditionT
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Werkstruktur
Faksimile

Übersetzung

regulierter Text

diplomatischer

Text

autoritativer

Text

äußere

Beschreibung

Zusammenfassung

identifizierte Entitäten 



Digitale Editionen

Patrick Sahle 

Modellieren 
des Textes 

für eine 
Edition
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Standardzeichen

Glyphen

Werkstruktur

genrespezifische 

Strukturen

Textkritik

„named entities“

Kommentar

Faksimile

Layout

bibliographic description

Metadaten zur digitalen 

Repräsentation

Abkürzungen/Auflösungen

Korrekturen

editorische Interpunktion

Vorverarbeitung für Analysen

Materielle Eigenschaften

Seiten- / Zeilenumbrüche

Originale Interpunktion

Textzonen



Digitale Editionen

Patrick Sahle 

Beschreibung von Editionen
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Multiple Lesungen

universum

vniuerſum

uniuersum

[word:universum]
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Q1

https://www.wikidata.org/wiki/Q1
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Multiple Transkription
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[image]

@coords

[characters]

@rend=italics

tei:sic

tei:corr

tei:hi

tei:emph

tei:persName

@key

rdf: ...
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Vom Text zur Edition

Die Edition ist mehr als (kritische) 
Textrepräsentation
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Literatur
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Fragen?
sahle@uni-wuppertal.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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